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Dls «Uaibacher «e!wng» ericheint tü„llch mit »>i«>ml,me o>,l ».>«- .md Kur tage V!e ^ > » l n » f t r a N « n beft»l,e«
sich «iltloziöstraße « r . 1«: dir « « v n k N o n Misluiiött^asi? ^ l . lk. Sprechstunden der Nl-dal.iou üo» « b<« 10 Uhr

nornntla»« Uns'llüllerte ^I^iefe werdni nickt H>?sscnm'l!neu, Vanujtriv»»' " t i t zurückgestellt.

Gelepheu Mr. dee Kedaktwn 52.

Amtlicher Heil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mi l !

Allerhöchster Entschließung vom 10. Dezember d. I . den
Oberlandesgerichtsrat des Oberlandesgerichtes in Graz
Drr Franz K o <" e v a r Edlen von K o n d e n h c i m zum
Kreisgerichtsfträsidenlell in Maoburg allergnädigst zu
ernennen geruht.

K l e i »l in. i».

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 29. 'Dezember

M s Budapest, 19. Dezember, wird gemeldet: Der
vom Ministcrpräsidmlen gestellte Antrag auf einen!
Stellvertreter des Palatine zur Vcrsehung der liei der,
Krönung zu verrichtenden Obliegenheiten, semer betref-^
send ein ikrünungsgeschenk von je 5N.WN Dnkalen sowie
auf Wahl verschiedener Deputationen wurde vom Abge-
ordnctenhause einstimmig angenonunen,. ^

Das Reuter-Bureau erfährt, daß dem Botschafter
Grafen Taruowsli nur infolge der Vorstellung der am<>-
rikanischen Negiening sicheres Geleite gewahrt wurde.

Die „Frkf. Ztg." meldet aus Lugano: Ein Schiff/
dessen Identität bisher unbekannt ist. stieß am 13. De-!
zembcr in der Adria auf eine Mine! und versank mit!
Mann und Maus. Dabei sind Generalleutnant Oreste
Vandini, der Ob^befchlshabcr des italienischen Heeres
in Albanien, solvic zahlreiche Scelcnte ertrunken.

I n der italienischen Kannner <ürtlärte d,«-r Minister
des Außen, Sonnino nn)er nndurem: Ich kann im öffent-
lickM Intenfse und aus schuldiger Rücksicht auf die
verbündeten Regierungen nichts über den Text der Ant'
wort mitteilen, die wir auf. den Schritt der vier feind-
lichen Mächte geben werden und diie veröffentlicht wer-
den n>ird, sobald sie vllreinbart ist. Wir alle wünschen
den Frieden herbei, einen dauernden Frieden, aber wir
verstehen darunter eine Ordnung der Verhältnisse, deren
Tnurr nicht von der Festigkeit abhängt, mit der die ein
Volk von einein anderen unterwerfenden Ketten geschmie-
det worden sind, sondern von einem McchtlN Gleich-
gewichte unter Einstellung der Achtung des Nationalitä-

tenftrinzips, detz Volksrechtes sowie der Rechte der
Menschheit und der Kultur. — Die Kammer votierte der
Regierung das Vertrauen mit 352 gegen 4^ Stimmen.

I m französischen Senat interpellierte a.n 19. d. M.
Beranger über die Methode der Rellicrnna., der ei Man-
gel an Voraussicht auf diplomatischem Geviete vorwarf.
Briand kam in seiner Erwiderung auch aus das deutsche
Fricdensanlwt zu sprechen und erklärte, nieinand lasse
sich durch das deutsche Friedensangebot täuschm. Morgen
wird die uci einbaute Antwort den MiMlinächlcn zu'r
Kenntnis brinlM, daß es unmöglich sei, ihr Friedens-
ansuchen ernst zu nehmen. Aus die letzte Rede des Reichs-
tanzlers anschließend, »vies Briand auf dio in den letzten
Zügen liegenden Mitkam ächte hin! und sagte, das Frie-
densangebot sei der letzte Bluff, den Deutschland ver-
suchen will. Es will die Schuld abwälzen,, inocm es den
Glauben zu erwecken trachtet, daß dqr Krieg ihm aufge-
zwungen wurde. Der Krieg war aber seit 40 Jahren bei
den Deutschen beschlossen, die den Sieg sicher zu haben
glaubten.

„Westminster Gazette" schreibt in einem Leitartikel:
Wir halten dafür, daß die Alliierten den Fricdensvor-

! schlag der Mittelmächte, welches auch ihre Beweggründe
od<r Absichten sein mögen, beantworten müssen, weil wir
in einem Kriege begriffen sind, in dem eine, Rieselizahl
von Menschcnlebcin auf dem Spiele steht. Inzwischen

^ müssen wir besorgen, daß die Aussichten auf ^in posih-
! v,es Ergebnis des Frichensvorschlages, wenn er, wie
! jetzt verlautet, nicht mehr enthält als die Rede Beth-
' mann Hollwegs, außerordctnlich gering sind. Die Mittel-
mächte, die sich rühmen, den.»rsten Schritt getan zu ha j
ben, tonnen ihre Aufrichtigkeit nur dadurch beweisen,
daß sie ihre Ziele enthüllen.

Aus London, 19. Dezember, wird gemeldet: Die
Rede Lluyd (>!corsses wurde im Unterhanse u.it aller-
größten, Interest«! erwarbt. Das Haus war gedrängit
voll und der Premierminister wurde, alo cr sich erhob,
mit lautem Beifall empfangen. Lloyd Geolrge sagte: Un-
sere Antwort auf die deutschen Vorschläge wird im
vollen Einvrrrlehmen mit unseren Verbündeten gegeben
w>ttrdcn. Jeder, der den Kri,eg leichtfch'Ug verlängern
will, würde die Schuld si'w dicses Verbrechen auf seine
Seele laden, aber jeder, der den Kampf aufgibt, ohne daß
das Ziel <meicht wnde, würde persönlich oie Schuld
dafür übernehmen. Die Annahme der Vorschläge des,

deutschen Reichskanzlers würdc bedeuten, daß wir un-
seren Kopf in eine Schlinge mit einem Seile daran stecken
würden. Ohn»' Genugtuung (wörtlich: Reparation) ist
dcr Friede unmöglich. Lloyd George fuhr fort: Die Ver-
bündeten gingen in den Kriog, um Europa gegeu den
Überfall der preußisch?,» Militärkaste zu verteidigen. Sie
müssen auf dic vollstandigsten Garantien bestehen, daß
diese Kaste niemals wieder den europäischen Frieden
stören werde. Wir vertrauen lieber aus unsere ungebro-
chene Armee als auf ein gebrochMes Wort. Weif«'.ll.)
Die Verbündeten wcrden binnen, wenigen Tagen eine
förmliche Antwort erteilen. Der grobe Mißgriff nut Rn-
mänien war ein Unglück und schlimmstenfalls kann er
den Krieg nur verlängem. Um zu verhindern, daß sich
die Lage i» Rumänien verschlechtere, hat Re.dnec ener-
gische Maßregeln in Griechenland ergriffen, die semer
Mnnung nach erfolgreich gewesen seien. England hat
beschlossen, die Agenden von Veniselos anzucrkeunen.
Liloyd George sagte, er sei vom endgültigen Siege übjer-
zeugt, wenn die Nation sich von demselbcn Geiste be-
seelt Zeigt wie die Armee an der Front.

I m russischen Rcichsrat verlas Minister des Äußern
Polrl'vskij die Rgiernngscrtlärung, dw er am 15. d. in
der Duma verlesen hatte. Der Rcichsrat stimmte für den
Ulxcraang zur Tagesordnung in dcr gleichen Form wie
die Duma.

Tl.'r bulgarische Ocncralstal» meldet unterm 18. De-
zember: Mazedonische Front: Vom Prespa-See his
zum Vardar schwaches feindliches Geschühfencr, das nur
im (''erna^Bossen etwas heftiger war. Auf dem linken
Ufer des Vmdar und in der Olllasica^Gegend spärliches
beiderseitiges Arlilleriefcuer lind Patrouillengcfechtc in
dck Nähe des Doiran-Sees. Längs der Struma Arjtib-
lnktiälinMr und Pa!trouillengjefechte. — Rumänische
Front: I n der Dobrud/.a haben die verbündeten Trup-
pen die Linie Vabadagh-Ostmvo erreicht. Kavallerie ist
in dw Stadt Babadagh eingeritten. Die Russen setzen
auf ihrem Rückzüge die Dörfer in Brand. I u Babadagh
sind die Gebäude von auch nur eimgcir Bedeutung vom
Feinde zerstört worden. I u der östlichen WalaclM wird
der Vormarsch fortgesetzt. Die verbündeten Truppen ha-
ben den Calmüluinl-Fluß überschritten.

Die „Times" melden: I n Iassy und anderen Mol-
daustädtcn lonunen unaufhörlich Flüchtlinge aus dcr Wa-
lachei an. Die Bevölkerung von Varlad stieg auf das

Treibende Kräfte.
Roman uou E. O r c , b o w s l i .

<38 Fortsetzung.) (Nachdruck Obolen )

Das Steckenpferd, das die beiden Männer nun schon
seit Wochen ritten. Sie hatte kein Verständnis für das
lebhaft Interesse der Männer. Der Geschäftsgeist ihrer
Großmutter war nicht auf sie gefallen.

Schließlich mahnte die Bäuerin: „D>e Pferde sind
ungeduldig — haben gestern den ganzen Tag gestanden."
Da gab's noch einen raschen .Händedruck Zwischen den
beiden Männern, die sich so gut verstanden: Antun
schwang sich in den Wagen, nahm die Züge! an sich und
schnalzte mit der Zunge.

Di<! Pferde spitzten die Ohren, blähten die Nüstern
und der Wagen kam ins Rollen. Langsam ging es zum
Tor hinaus. Die Bänder flatterten, die Klänz^ raschs-
ten -^ Oltoberbläue am wolkenlosen Himmel, Die Lust
rein und erquickend wie geklärter Wein. Überall lag
Sonnenglanz.

Anton sprach wenig ^ cr führte die No ŝe, oie leicht
scheuten. Oft wurde der Wagen angehall.n von länd-
lichen Arbeitern und nur durch „Losung" 'i:d.'r frei-
gea/ben. Tann kreiste die Flasche zum fröhlichen Trnnk,
und helle Iuchzer verhallten in der Luft.

Auf ungarischem Boden wnrdc ihnen der Weh
durchs Dorf mit buntem Band gesperrt. Da gatt's tief!

in die Tasche greifen und das Kleingeld n!cht zu schonen.
Hi,c!r nehmen auch die Burschen, die den Bramwagen
gelettet, den letzten Abschied. I m wilden W'ettrennen
ritten sie zurück.

Sesla waudte sich oft Zurück und sah ihnen nach. Die
Federn ihrer Hüte wippten, die bunten Farben ihrer
Fststtracht leuchteten — blasser und blasser wurden sie
— endlich verschlang sie die blaue Ferne ganz.

Da atmcke Ccfla tief auf, und eine leichte, schäm-
volle Verlegenheit huschte über ihr Gesicht. Jetzt wcrr sie
allein mit ihm, ganz allein . . . >

Jetzt wird er die Pferde« langsam gehen lassen —!
wird sie an seine Brust ziehen — seiiw Hand wird zart >
lich über ihre Wangen streichen und sein Mnnd wird ^
süß«!, törichte Worte flüstern, wie sie solche gestern er-

lauscht zwischen ihrem Bruder und seiner jungen Frau,

Schüchtern hob sie den Blick - sah, wie er dasaß,
gerade, starr, immer den Weg vor sich in den Augen,
immer die Sorge um die jungen Pferde in seinem Den-
ken. Jedem Slcin bog er sorglich aus, nahm die Zügel
kürzer bei jeder'Steigung des welligen Weges. Nur hin
nnd wieder drängte sich ein Wort über seine Lippen, Ein
kurzes, erklärendes Wort, wie es verständige Menschen
sprechen — durch nichts bewegt. So, genau so hatte er
am Morgen mit dem Vater über die Zuckerrüben ge-
sprochen.

Da schämte sie sich ihrer zärtlichen Regung und
drängte esi mit festen: Willen zurück. Aufrecht und stolz

saß sie auf ihrem Platz — gab fie acht auf Antons ver-
ständige Reden. Aber auf dcm Grunde ihrer S».cle zit-
terte der erste Schmerz grausamer Enttäuschung.

Gegen Mittag kamen sie an dcr Zuckerfabrik vorbei
lind hielten Zur Füticrnng uyr der Schenke, die om
Wege laq.

Die schmutzigen Räume des stairk besuchten Gast-
hauses waren überfüllt mit Arbeitern aus der nahen Fa-
brik, Tnglöhnern, Fuhrleuten. Sefla zog vor, einen klei-
uen Imbiß auf dem Wagen zu nehmen. „Die Multier
hat eingepackt," sagte! sie lächelnd zu Anton und holte
Brot lind Fleisch nebst Wein aus ihrer Handtasche. Nur
für das .Kätzchen bat sie um Milch. Leicht strichen ihre
Finger dnrch das kurzhaarige Fell des Tierchens. Es
schnurrte leise. . . „und nimmst etwas Lebendes aus
der Heimat mit". Warnm zog es p.lötzlich mit leisem
Weh durch ihre Seele? — ließ ihre Augen zurück zu je-
m-r Stätte wandern, die sie am Morgen voll Glück und
Seligkeit verlassen . . . warum? War nicht alles noch
so wie gcstern? — Nichts hatte üch geändert, und doch
— sie seufzte tief aus und sah auf Anton, der die
Pferde bcsmgtc. Es legte sich ein wcher Zug um die
jungen Lippen, als sie ihn gay so sachlich bei dcr Be-
schäftilumg sah.

„Wir wollen die, Kränze und Fahnen vom Wagen
nehmen," sagte er jetzt zu ihr. „Wir haben noch einige
Dörfer vor uns und, offen gestanden, ich kann die Fa-
xcrc'l nicht leiden."

(Fortsetzung folgt.)



Laibllchcr Zeitung Nr. 292 2116 21. Dezember 1916

Dreifache. Galcch und Vraila sind überfüllt. Tic Flücht-
linge sind hauptsächlich Städlcr; die Vaunn bleiben
auf de,n Lande und legen gegenüber dem eindringenden
Feinde große Gleichgültigkeit an den Tag.

Dc!r Sekretär des «nucritnnischcn Nv<te», Kreuze«? hat
an alle amerikanischen Mission?,, des Noten Krelizcs
in Deutschland und Österreich Ungarn ei,r Rundschreiben!
gerichtet, worin u. d. mitgcteill wird: Es sind Nrhanv-l
lungeil inr Gange, die höchstwahrscheinlich demnächst zu
befriedigendem Abschlüsse gelangen werden, dem ame-
rikanischen Noten Kreuze alle oder einen Teil der Expe-
ditionen zu übertragen, um. es zu ermöglichen, die be-
treffenden Expeditionen auf (>»rund c.ines Einvcrneh'
meuö »nit den britischen Behörden mit Lazaretimatcrial
zu versorgen.

Lotül- und Pruuilizial-Nachlichtcn.
— (Kriegsausze'»chmmgc,».) Seine Majestät der

K a i f c r Hai verliehen:'das Mititärvcrdicusltlcuz drit-
ter Klasse mit der Kricg3d>:loration dem vor de,n Feinde
gefallenen Leutnant Nobert M a y e r i t s c h des L I N
Nr. 27 beim LstP 42; das Goldcm Verdienstkreuz mit
dcr Krone am Vandc der Tapferlcitsmcdaillc dem Ober-
ärzte in der NeiMve Dr. Johann K u b e l l a des L I N
Nr. 2? bei der Krnnkenhallstation in Rawa Nuska und
kein Assistenzarzte in der Reserve Dr. Johann E i n -
s i e d l e r des L I R 27 bei einer Infanteriedivision«^
sanitätsanstalt; das Goldene Verdî mstkrenz am Vande
der Tapfcrkcitsmcdaillc den Sanitätsfähnrichen in der
Msserve Adalbert Reich und Josef Lebe da, beiden
dies I N 27. Auch hat Seine Majestät anbefohlen, daß
dem Leutnant in dê  Reserve Kars ( ^ s n i k des I N 27
und dem Oberleutnant in der Reserve Stanislaus P a l -
5i<- des I N 17 die Allerhöchste l>elobende Ancrkennuug
bekanntgegeben werde.

— (Die fi'mfte Kriegsanleihe.) Vei der Krainischcn
^ Landcsbank in Laibach sind bis 18. d. M, vott 35)4 Par-
teien zusammen 10,466.300 K fünfte Kri^gsanleih?, da-
von 5,028.300 Kronen amortisable Staatsanleihe und
5,438.000 Kronen Staatsschatzscheinc gezeichnet worden.
Unter anderen haben nachstehende Kronenbcträgc gc-
zeichmt: die Vzajemna zauarovalnica in Laibach 40.000;
dijo StMgcinlcinde Stein 50.000; dw Gemeinden,:
St. Georgen bei Natschach 25.000, Vcannsburg 5000,
Oittai 10.000, Vigauu 10.000, Schwarzcnberg 9000',,
Seizach 5000, Hrenowitz 5000, St. Martin bei LNai
6W0, St. Veit bei Wiftpach 10.000, Veldes 5000, Wift-
pach '5000, Tcrsain 5000, Sinndolc 5000, Dornögg
10.000, Unwloitsch 6000, Attenmarlt bei Laas 10.000,
Sairach 3000, Zirklach in Nnk'rkrain 2000, Smerjc uud
Niedcrdorf bei Senoselsch je .000, Mariafeld 4000, Ov-
Mic 1000, Möfchnach 5000, Prcdassel, Sagor an der
Save, Erzelj, Igglack und Ajdovcc je 1000, Na^ica 100,
Vrusnice 700, Aich 500, Podhrlläka 500, Mlaka 100.
Schwarzcnbach 1000, Ober-Vrem 2000, St. Veit ob
Zirknih 1100, Ratschach 200, St. Nuftrccht 1000, Slap
und Lo5c je 2000, Lcngcnfeld 3000, ^ernu^e 1000, Lau-
covo 500; der Vezirksstraßenausschuh Adelsberg 2000;
die Swdenteuslifwng Deu 2200; die Franz Joseph-
Iubiläumsstistung für ariw Studenten in Idr ia 1000;
Franz Vrhov^ek 10.000; die Familie Pintbach 5500,
durch H. A. Stenovec: Franz Smrkolj 1200, Johann
Smrkolj i000, Johanna äeslar, Sophie Zeslar und
Franzisla scslar je 2000, Johann Movnik und die Fa-
milie Lavrin je 1000, Anton Lavraä 100; durch H. I .
Tftöman: Franz Primc 1000, Iosefa Urh 2000, Maria
Urh 1000, Jakob Fan 5000; Johann K M r 5000; Jo-
hann Flis und I . Kenda je 2000; Andreas äimenc, M.
Medve^ek, F. Grbexnik und F. Kofta« jo 1000; durch
Vürgermois.^- Perne: I . Drcniclj 2000, I . äkrjanec,
Anna Praznil, M. Pcrme, I . K r a M nnd I . Garvas
je 1000, I . Kraljw, F. .hribar, F. Trontelj und I . Va-
lentinmö je 2000, M. ?.uxök, T. ZupamUo, N. Rebolj,
I . Kadnnc, I . ^lrjanc je 1000) R. skusca und A. 2muc
je 2000, A. Gale, I . Primc, I . Trontelj, I . Okorn, I .
Trontelj, M. Iam^iö und A. 6kusca jc 1000, M. Aoh
400; I . Navnohrib, P. Pohlcven, I . Vradeäka, P. Haf-
ner, I . Hafner, M. Hafner, F. Ruftar je 1000; A. und
F. Rus jc 3000; das Pfarramt Möschnach 2000; F.
Karfte 3000; F. Keber 1000; I . Keber 2000; I . Vrod-
nik 1000; F. Drobnio ,md I . Kopaö je 2000; die AI-
mende Natschach 5000; M. Mral 1000; A. Luznn
2000; M. Oblak 1000; I . KoZi>r 2000; M. Potocink
^000; die Gemeindesftarkafsc Adelsberg 7000; M. Volta
1000; F. Lavrin 300; M. SuWik und M. Knific je 100;
F. Krixaj 200; das Pfarramt Zeier 650; I . Hafner
1000; G. HruZevka 200; Franz Peterca 25.000; die
Gemeinden: Nalna 300, St. Martin 1000; dcr D l i M i
dom misijonske druHe 2000; I . Sajovic 1000; F. Raj-
Seviö 200; A. Potocmlk 100; F. Heinrihar 5000; I .
Kmnan '500; I . Zakotnik 209; T. Pogaüar 200; Dr. I .
Vezjnl 400; das Pfarramt Kreßnih 500; die Hkineinde
Trata 1000; das Pfarramt Grohlaschitz 700; das Pfarr.

amt St. Kanzian 200; F. Vadnjal 100; M. Fatnr 300; ,
G. l>tavcr 200; die Gcnicinde Sagor 5000; I . Fereb
200 Kronen.

— (Dir fünfte österreichische Kriegsanlcihc.» Vei
der Laibacher Filiale der Adriatischen Bank haben aus
die fünfte Kriegsattlcihci woiters gezeichnet: eine unge-
nannte Sparkasse 11.200 K; Vmko Prohazta, Äpothekel
in Laibach, 1000 K; der Kaufmännische Kranken- und
Untcrstühungswtcin in Laibach 10.000 d!; eine unge-
nannte Genossenschaft 500.000 K; Anton Tonejc, (5afe-
ticr in Laibach, 1000 K; MichM Nmobc in Tolenja vas
bei Nudnik 10W K; Ivan KonAna in Goreiija vas bei
Sittich 1000 K; Ungenannt in Krainbnrg 1000 K;
Franz Hauptmann in Laibach (Uiüerkrain?», Straße)
1000 Ä; Iofcf Zidar, Kaufnmnn in Laibach, 6000 K;
dir Ob^inska hranilnica in Adelsbcrg 10.000 K; eine
ungenannte Posojilnica auf cigeue Nechnung 40.000 K
und auf Nechnung ihrer Parieien 26.900 5k; A. Kiajc,
Großkaufmann in Grcchovo, 2000 i t ; Jakob'.Kovalar in
Ratschncli 600 K; Ungenannt in Laibach ,000 K; B.
l'uaiuara, Drogist in Laibach, 2000 K; Josef Hartmann
in Großlaschitz 300 K; Rudolf Vunc in î.̂ ka 100 K;
Josef Kunstel, Großkaufmann in Oberlaibach, 20.000 K.

-^ (Tpendc.) Herr Landesvräsidcüit Graf A t t e m s
hat dem krainischen ii'riegswaisenkonMee und der Vcr-
unttlllngssteK, fiir küstenländische Flüchtlinge Spenden
im Aetragc von je 100 K zur Verfügung gestellt,

— (Krnnzablüsung,) Hcrr Nikolaus Ritter von
G u t m a n s l h a I hat an Stelle cincs Kran^cs fiir den
verstorbenen Herrn Obennedizinalrat PnmariuZ Doktor
Emil Vock dem Nolcn kreuze 30 K gespendet.

— (Spende.) Herr Nikolaus NMer voil G u t -
m a n s t h a l hat dem Roten ltreuze als Erfo's für An-
sichtskarten tmi Betrag von ^40 K gewidmet.

— (Spenden.) Für den städtischen Approvisionic-
rungssoinds ft'ir die armen Vcvö'lVmmgslkreise haben
Hcrr Kauftnann Ferdinand G r n - k a 500 5k, Hcrr
Kaufmann Alois Per fche 200 K und die Administra-
tion des Slov. Narod 100 K gespendet.

^ (De,n Swdentennnterstüilunnclvcrrin „Domo-
vinn") hat Herr Ferdinand G r u ^ k a , .Kaufmann in
Laibach, zur Verköstigung armer Studmten den Betrag
von 500 K gewidmet.

^ (Spende.) Frau Margarete, von K c r n, Gemahl
lin des Konnnandanten der KriegsgefangcncwQunran-
tämstation auf deni Laibacher Schloßberge, hat im Ver-
eine mit ihrem Herrn Gemahl dem Vürgcrmcisteramte
den Betrag von 500 K für durch den Kriyg verarin^e
oder verwaiste Laibacher übermittelt.

- (Statt den üblichen NeujahrsssratullllilMcu) ha-
ben für die Gürzer Flüchtlinge gespendet: Alfons Fret--
hcrr von W ü r z bach 100 K, .Franziska Freifrau von
Wl l r zbach 100 K und Waltrud Freun von W u r z -
le a ch 100 K.

— (Kranzablösung.) Anstatt eines Kranzes fiir den
vhrstorbMcn Herrn Obcrmedizinailralt Dr. Emil Vock
habcil Hcrr Apotheker Josef M a y r 30 K, Herr Anton
Luckmann 50 K dem Elisabeth-Kinderspital gespendet.

— (Kranzablösunss.) Herr Anton S t a c u l hat
statt eines Kranzes für Herrn Obermedizin^alrat Dr. Vock
den Betrag von 20 K für Kriegsblinde gcfftendet.

— (Oedächtnisspcnden.) Anläßlich des Mlebens
des Herrn ObermMZinalrates Dr. Emil Vock haben die
Damen Renate, Edith nnd Carottne Bock dcm Deut-
schen Kriegswaisenschatz dcn Betrag von 100 K zuge-
wendet. Ebenso widmete die Familie Nyscha,vy-
S c h m i d t tXM gleichen Zwecke 20 K.

— (Kranzablösunn.) Herr Gustav D e l C o t t ,
Präsident des Landes- nnd Frauenhilfsucvcknes vom
Noten Kreuzes fiir Kram, hat an Stelle eines Kranzes
für den verstorbeuen Herrn Obermedizinalrat Primarius
Dr. Emil Vock dcn Betrag von 20 K für Kriegsblinde
gewidmet.

— (Kranzablüsung.) Herr und Frau Nergrat I a n d a
haben statt einer Kranzspende für den verstorbenen Herrn
Obermedizinalrat Dr. Emil Vock den Netrag von 20 K.
für Kriegsblinde gewidmet.

— (Kranznblösuna.) Herr und Frau Anton Ritter
von G a r i b o l d i habm statt eines Kranzes für den
verstorbeneu Herrn Obermedizinalrat Dr. Vock dem Eli-
sabeth-Kinderspital den Betrag von 20 K gespendet.

— (Krnnzavliisung.) Statt eines Kranzes nach
Herrn Obcrmedizinalrat Dr. Vock hat Frau Mathilde
S e e m a n n den Betrag von 20 K fiir die Kriegsblin-
den gespendet.

— (Kranzavliislmg.) Statt eines Kranzes für Herrn
Obermedizinalrat Dr. Vock hat dis Familie Dr. V o -
ves in RadmannZdorf dem Kriegsblindenfonds den
Betrag von 30 K gespendet.

— (Kranzablösunnen.) Statt einer Vlumensftende
für Herrn Obermedizinalrat Dr. Vock babon Fräulein
Luise S b r i z a j ,̂0 K und Fräulein S c h l e h a n eben-
falls 10 K dem Fonds fiir Kriegsblind? gespendet.

— (Kran-zablösung.) Fräulein Vcübine S m o l s
hat zum ehrenden Andenken an Herrn Obennedizinalrat

Dr. Emil Vock dcn Betrag von 10 K fiir Kriegsblinde
gespendet.

— (Titelvcrleihung.) Seine Majestät der K a i s e r
hat dem Inspektor der Südbahngcsellschaft Ignaz « ega
dM Titel eines Kaiserlichen Nates verliehen.

— (Ter Brotvcrknuf.) Am Ehristtage wird kein
Brot verlauft werden, doch kann sich jedermann das Vrot
für diesen Tag schon am Sonntag kaufen. Am Stepham-
tagö wird das Vrot wieder erhältlich sein.

^ iT>ic Brot- und Zuckertarten) werden bei allen
zehn Kommissionen morgen von 8 Uhr früh bis 1 Uhr
nachmittags ausgegeben worden. Die Fettkarten, gelun-
gen Gendorl Mittwoch den 27. d. M. von 8 Uhr früh
bis 12 Uhr mittags zur Ausgabe.

> — (Schülcrullterstühuna..) Anläßlich der bevorste-
henden Wcihnachtsfeiertagc! erhielten am Erstm Staats-
gymnasium 115 sleiftigc, bedürftige Schüler aus dem
Unlcrstühuugsfo>ndZ der Anstalt eine e-kunalige Geld°-
untcrsti'chnng ini Vevagc von 20 bis zu 60 K an Stelle
der in Friedcnsjahren üblich gewesenen Weihnnchtszu»-
Wendung von Schuhwerk oder Kleidungsstücken ausbe-
zahlt. Ermöglicht wurde diese dcn besonderen Verhält-
nissen Ncchnung tragmde und in den weitaus meisten
Fällen hoch bemessene Unterstützung durch dankenswerte
Zuschüsse, die dcn; Uutcrstühungtzfonds dcr Anstalt! von
Körperschaften, Geldanstalten wie auch von jugendfreund-
lichen Privaten übcirmittclt worden waren.

— (Weihnachtsfeier.) Die hiesige Frauenortsgruppe
des Deutschen Schulvereines bereitete ihren Schützlingen
auch heuer ein Weihnachtsfest mit Bescherung. Zwar war
es diesmal — im dritten Kriegswinter! — sehr schwierig,
die Kiuoerherzcn erfreuenden Gaben und die Schutzmittel
gegen die Unbilden der Witterung für die Jugend zu be-
schaffen. Allein das allgemeine Bestreben, die vielfach be-
stehende Not zu lindern, hat es bewirkt, daß auch die
Spenden reichlicher als sonst eingingen. Dank der Unter»
stützung van privater Seite sowie mehrerer Vereine und
Anstalten standen der Leitung der Ortsgruppe schließlich
rund 3000 Kronen zur Verfügung, wodurch es ihr möglich
wurde, nicht nur die Kleinen aus dem Kindergarten und
die bedürftigen Zöglinge der Schulvereinsschule zu beden-
ken, sondern cnlch unbemittelte Schüler aus den beiden
städtischen deutschen Volksschulen und aus der Mädchen-
volksschule des Laibacher Schulkuratoriums zur Bescherung
einzuladen. So versammelten sich denn am Montag abends
an 150 deutsche Schulkinder mit ihren Angehörigen in der
Kasinoglashallc, tvo ihnen bereits ein mächtiger Iulbaum
in hellem Lichterglanze entgegenstrahlte. Nach einigen von
den Zöglingen des Kindergartens unter Leitung des
Fräuleins Eugenie S i n g e r und der Frau V e r h o v c -
Bö hm allerliebst dargebotenen Spielen und Vortragen
und nach dem Absingen von Weihnachtsliedern und der
Kaiserhymne hielt Herr Professor Dr. Hutz l eine dem
Anlasse angepaßte Ansprache, worauf mit der Bescherung
begonnen wurde. Es gelangten eine größere Anzahl Schuhe,
ferner Kleidungsstücke. Spielzeug. Bücher, Vackwerl und
Äpfel zur Verteilung. Unter den Teilnehmern an der Be-
scherung befanden sich mehrere Kriegswaisen und viele
Kinder, deren Väter im Felde stehen. Die Vorstandsmit-
glieder der Ortsgruppe, die Frauen Therese M a u r e r ,
Ninta L u c k m a n n . Eise G a l l e , Nila T ö n n i e s
und Adele Ryschavy, lönnen mit Befriedigung auf die
heuer zum oreiunooreißigstcnmale veranstaltete Weih-
nachtsfeier zurückblicken, denn sie dürfen des innigen D<m-
les aller Teilnehmer an der Bescherung sicher sein.

— (NelMvnleozcntenhauo Tagor.) Aus dem um-
fangrcichcn nnd sorgfältig zusammengestellten Tätigkeits-'
berichte des Nekonvnlcszcnwihauscs der Trifailer Koh-
lcnwerksgesellschaft in Sagor im Verbände des Landes-
und Fraucnhilfso,ereincs vom Noten Kreuze für das
Land Krain ist folgendes zu entnehmxn: Dic Nnstalt,
im prachtvollen, neuen, allen hygienischen Anforderungen
(Zentralheizung, Quellemuasserlciitung, Vadeeinrichtung
usw.) entsprechenden Volksschiilgebäude in Toplih bei
Sagor untergebracht, wurde am 15.- Dezember 1914 er-
öffnet nnd stand anfangs mit einem Vclagraum von 30
Velten, vom 1. August 191'5 an mit 80 Netten bis M e n
Mai 1916 in ununterbrochenem Verriebe. I n dieser Zeit
wurden 646 Kranke und Verwundete aufgenommen, und
verpflegt. Hievon wurden gesund entlassen 379, an an-
dere Anstalkn abgegeben 223 Mann. Zur Superarbitrie-
rung wurden 38 beantragt, gestorben ist ein Mann. Die
Vorpflegskosten stellten sich Mo Mann und Tag auf
2,43 K bei 20.454 Verftflcgstagm. Der Rechnungsab-
schluß crgab folgende Nefultatc: Empfänge: Vergütung
vom Ärar: fiir Kranke 59.179 K, für Löhnungen 4000 K,
Spenden 12.478,46 K, Summe 75.657,46 K. Ausgaben:
fiir Sftitalszwecke 53.993,63 K, für Löhmma an Militär-
personcn 3884,44 K, Summe 57.878,12 K; sonnt beträgt
der Kassaüberschuß 17.779,34 K, der in 10.000 K Nom.
Kricgsanleihe und in einem Spartassebuch der ftriv.
Kreditbank in Laibach angÄlegt wurde. Dieser Fonds
fließt zufolge Beschlusses des Ausschusses vom ^5. Mai
1916 in seiner Gänze der Krk'slsfursorge zu, während
die, Einrichtungsgegenstände der Anstalt, in 21 Kisten ver-
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Packt, dem ^tottir Kreuze in Laibach zur Verfügung ge-
stellt wurdezi. Unterstützt wmdö der Ausschuß in seinen
Bestrebungen in erst<!r Linie von der Trifmler Kohlen^
werksgescllschaft, dlirch Zpendcn in Geild und Natura
lien von dcr ganzes Vevöltcrnng und insbesondere von
den Angestellten und Arbeitern der Trifuiler bohlen-
wckösFescllschast. Auch, die Tätigkeit der freiwilligen
Feuerwehr in Tagor muß hervorgehoben werben, die beim
Transport Ker Kranken nnd Verwundeten behilflich war
und durch wohltätige Vcramtaltnngcn den Anslalwsonds
stärkte. Allen Wohttätcrn gebührt für ihre edle Opser-
freudiakeit dcr wännsle Tank.

— (Tie fünfte österreichische Kriegsanlcihe.) Vci
der „Ljudsta ^osojilnica" (Volkskredit) in Laibach hâ
ben bisher die Zeichnungen auf fünfte österrcichische
Kriegsmlleihc (für beide Arwn), einschließlich der von
der „Ljudska pofojilnica" selbst für eigene Rechnung gc-
zcichnctcn 5)00.000 K die Höhe von 894.200 K erreicht.
Unter Mldcrcn haben folgende Kronenbeträgc gezeichnet:
das Pfarramt in Krainburg 42,000; Ungenannt 2_'.000;
Urban^i'' Franz in Grafenbrunn l0.000; oie Verwal-
tung des Mcdjatischcn Haufes in Laibaä) l0.000; drei
Ungenannte je 10.000; zwei Ungenannte je s000; die
Vorschußkasse in Gallizien (Kärüücn) «000; Ichann
S. in Hudajuxna 6000; vier Ungenannte ie L000; drei
Ungenannte je 5000; Josef Hribar in Podbukouje, I . U,
in Zalog bc<i Krainburg, die Pfackkirche d. 2 . M. O. in
Haselbach und sünf Ungenannte je 4000; F. Kristan in

^ Laibach, Johann Marwi^, k. und k. Overkurat im Felde,
die Der<'arschc Stiftung in Laibach, sechs Ungenannte
und F. M. in M. je 3000; die Pfarrkirche St. Martin in
Trstenik, 3600; D. C. in Sl-ipe, M, M. in Panova oas,
Johann Slana in Inncrgoritz, Johann N. in Mottling,
Franzisla Ianež.i<"' in Lip,oglav, Katharina Omcchcn in
Liftoglav, Katharina Tu-nit in Klein-Lipoglav, Dome-
nica Opa^ic in Celrovlje, A. U. in Gorii/e, I . H. in
Ill>Feistritz, Paula Sever in Klc^c bei Laibach, Josef
Trob<c in Schwarzenberg bei Villichgraz, Franz Sever
in Pnstall be, Vischoslack, I . N. in Volavlje und zwölf
Ungenannte je 2000; ein Ungcnaiulter 1:M); ein Unge-
nannter 1l()0; Anton Hribar in Moste, A. V. in Brunn-
dorf bei Laibach, Karl Iakli^, Pfarrer in Prc/.ganjo,
die Pfarrkirche in Golo gorica, Matthäus Weiß, Kano
nikus in Maria Saal in Käruten, Josef Moyar ill Vo-
lavlje, I , P. in Krtma, die Pfarrkirche in Gorice, H. P.
in Idr ia, Josef Padar<-i^ in Laibach, Johann Cerne in
Kozarje, die Gemeinde Schwarzcnberg bei Älllichgraz,
Johann Ko^ir in Schwarzenberg bei Villichgraz, Johann
und Franziska Zaftlotnik in Letenice, Leopold C. in Hl.
Kreuz (Küstenland), Anna und Maria Dobcckt in
Savlje, K. T. in Trebeljevo, Johann Ple^ec in St. Ka-
tharina, Jakob Nant in Nelc^d bei Vischofla^k, Alois
Kknfca in Ponova vas, Johann KralM in Vrbi'je, die
Familie T. in Ober-Ka.^lj, Jakob Vagant in Laibach,
und 55 Ungenannte je 1000; A. Ieromen in Maln vas
nnd ein Ungenannt je 600; Johann Kogou^k, Feldkurat
im Felde und vier Ungenannte, je 500; Mairia A. in
Anroldftem, A. V. in Brunndorf bei Laibach, I . P.
in Krtma und zwei Ungenannte je 400; drei Ungenannte
je! 300; G. V. in Dnpeljne, Bettl Vagaja in Dolsto,
Franzisfa Pctric" in Trieft, Johann Kunaver in Laibach
und sechs Ungenannte je 200; vier Ungcnantc je tOl) K.

— (Verloliuttl, im fiirstlichen Hnuse Auersperg.) Der
Landespräsident der Bukowina Graf Nudolf Me r a n hat
sich mit Prinzessin Johann« A u e r s p e r g . Tochter Sei-
ner Durchlaucht des Fürsten Kdarl Auersperg und Ihrer
Durchlaucht dcr Fürstin Eleonore Auersperg, geb. Gräfin
Brennen, verlobt. Die Trauung findet mr Jänner 1917
ftcrtt.

— (Kriesssauszeichmmgcn für Südlmlinl,c.nnie.)
Seine Majestät dcr K a i s e r hat in Anerkennung vor--
züg,lich<!r, Dienstleistung im Kriegsverkehre das Goldene
Verdienstkreuz mit der Krone am Vandc der Tapfer-
kcitsmedaille vcrl!eh<n: dem Bahnsekretär Dr. Maximi-
lian Das er in Opöina, den Oberrevitonten Johann
F r o l e in St. Pcter, Josef K o ^ i r in Laibach, Max
Mihe l^ i< " - in Sexana und Franz V i d i c in Loitsch.

^ (Vo,t der l. k. Tabakfabrit in Laibach.) Ernannt
wurde: Offizin! Johann T o m c znm Kontrollor, die
Assistenten Method V rz o,t»oh a U), EmanM He^->
,n a n n und Milan S t e g u z^ Offizialen.

^ (Ausnalie von gestrecktem Tabak.) Infolge der Un-
möglichkeit, den für den Qandtabak erforderlichen Rohstoff
in ausreichender Menge zu bescha-ffcn, hat sich die Mono-
ftolvcrwaltung zu ciner Streckungsiuaßuahme veranlaßt
aeschcn. Die Streckung erfolgt durch Vcigabe einer gerin-
gen Menge vou Ersatzstoffen, die felbstvcrständlich vom
gesundheitlichen Standpunkte aus vollkommen einwandfrei
sind und den Geschmack und das Aroma des Landtaba'ks
nicht im geringsten beeinflussen. Mit der Ausgabe des ge»
streckten Tabaks, der sich auch äußerlich von den bisherigen
Landtabaken nicht unterscheidet, wird demnächst begonnen
werden.

— <Ncrlännerung der Wcihnachisferien.) Das k. k.
Ministerium für Kultus und Unterricht hat auZ Verkehrs-

rücksichten die Weihuachtsferien an den Mittelschulen und
an den Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstallen bis ein-
schließlich 3. J ä n n e r 181? auszudehnen gefunden. Der
Unterricht hat somit am 4. Jänner 1U17 wieder zu be-
ginnen. Die bereits verfügte Freigabe des ^3. Dezember
1910 bleibt aufrecht. -- Über Ermächtigung des k. k. Mi-
nisteriums für Kultus und Unterricht hat der l. k. üan-
desschulrat für Krain die Weihnachtsferien an den Volks-
uuo Bürgerschulen in Krain aus Verkehrsrücksichtcn anch
bis einschließlich 3. Jänner 1917 ausgedehnt.

(Vom Voltsschuldiens<e.) Der t. t. Bezirksschulrat
in Laibach Umgebung hat au Stelle der krmitheitslMber
bcurlaiubten Lehrerin Iosefine I a k r a j ö c l die newcsene
Probekandidatin iu Obcrlaibach Albinc L e v st i t zur
Supplentin an der Voltsschule in VIatna Vrezovica de-
stellt.

— (Gewcrbebewellunn i« Laibach.) I m Laufe des
Monates Novemlicr wurden, in Laibach zwölf (ikwerbe,-
betriebe angemeldet und 14 Gswerliebetriebe aufgelassen,
bezw. an,heimgesagt. Angemeldet wurden nachstehellde Ge-
loerl>cbetriebe' Adolf Kreuzbcrger, Konnnifsionsgcfchäft,
Franzistaneraasse 2; Theresia Kranjc, Micdererzellgnng,
Petersstraße 38; Iva Vreznik, Verkauf von Schnlheften,
Kongreßplah 1̂>; Agnes ^onta, Verkauf von Ledensnnt-
teln, Obst und Zuckerwaren, Floriansgasse 0; Vartholoiuäus
(̂ erne, Gast- und Schankgewerbc, Dalmatingasse 15; Karl
T«uscs, Gast- uud Schaukgewerbe, Petersstrahe 7; Alois
ßimnovoc, Schneidergcwerbe, Dolnpla'h 3; Tragotin Hri-
bar, Handel mit Musikinstrumenten, Automaten und deren
Mensilien. Gcrichisgasse 5- Ernestine Vrcssan, Handel mit
frischen Blumen, Prcäerengasse 9; Franziska Banda, Er-
zeugung von Knnststein und Vetongcgenständen, Slomöek-
gasse 19; Franzisla Povhe, Verkauf voll Lebcnsmitteln,
Zuckerluarcn und Sooaloafser in verschlossenen Flascheu,
Iudei,gasse 4; Maria Men<rrt, Geinischtlvarenhandlung
nnt Anschluß der ini § 38/5 G. O. genannter Ware, Süd-
bahnstraße. - Abgemeldet wurden folgende Gewerbe-
betriebe.- Anton Ialen, Schneidergcwcrvc, Poljanastraße
Nr. N ; Josef Ivanäiö, Gcmischtnx r̂enhandel mit Ausschluß
der im § 38/5 G. O. genannten Waren, Nümerstraßc 16;
Antonia Vrcznik, Damcnschueiderci, Vcethoveugasse 15-
Frm,z ötrukelj, bezw. Witlue Anna, Gast- und Schank'
geloerbe. Dalmatingasse 15; Alois Kunst, Tchuhmacher-
gewerbe,' Iudengasse 4; Ursula Goljevööek, Verkauf von
Laudesprodutteu. Geflügel und Eiern, Gerichtsgafse 3-
Agnes Snoj, Lebensmittelvcrtanf, Floriansgassc 3; Mat-
thias Jäger, bezw. Witwe Maria, Kleinviehstechcrgewerbe.
Echulallee; Johanna Gorjanc, Handel mit Miedern, Ban-
dagen, Gummierzeuguissen und Hebaminenrequisiten,
Petersstrahe 2«; Karl Gregory, Weinhandel in verschlos-
senen Gefäßen, Untcr-äiöka 208; Johanna Sedcj, Tamen°
schneidere!, Karlstädter Straße 6; Julia MIalnr, Vertauf
von frischem und geräuchertem Speck, Ienloaasse 22- Leo-
pold Vrun<^, Schuhmachcrgewerbe, Schellen burg nasse l>;
Julia MIakar. Handel mit Lanoesprodnkten. Icnkogassc
Nr. 22. ke -.

— tSanitäts' Wochenbericht.) I n der Zeit vom
10. bis 16. d. M. lamen in Laibach 14 Kinder zur Welt
(>4,:>tt pro Mil le); dagegen starben 31 Personen (32,24
pro Mille). Von den Vc>rswrbcnen waren 10 einheimi-
sche Personen; die Sterblichkeit dei Einheimischen be-
trug somit 10,40 pro Mille. Es starben an Diphlheritis
1 Ortsfremder, an Tuberkulose 5 (3 Ortsfremde), an
verschiedenen Krankheiten 25 Personen Außerdem star-
bm 3 Soldaten an T»ph»s und 2 Soldaten an Nuhr.
Unter den Verstorbenen befanden sich 21 Ortsfremde
(«7,70 '/i) und 26 Personen aus Anstalten (83,80 ^ ) .
InfeNionscrkiankungcn wurden gemeldet: Typhus 17
Soldaten, Nnhr 27 Soldaten, Trachom 50 Soldaten,
Difththcriiis l Ortsfremder. Unter der Ziuillxvöltcrung
kam in dieser Woche kc ine infektiöse Erkrankung vor.

— (Tödlicher (Eisenbahnunfall.) Am verflossenen
Sonntag gegen 11 Uhr nachts wurde der 20 Jahre alte
bei seinen Eltern im Wächterhause Nr. 600 bei Grazdorf
wohnliafte Gisenbahnarbeiter Frang Pciinik <iuf dcr Eisen,
bahnstrecke im Kilometer 401,4 lebensgefährlich verletzt im
rechten Geleise liegend aufgefunden. I n die elterliche
Wohnung übertragen, starb er nach drei Stunden, ohire das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Peänik halbe am
Sonntag mehrere Gasthäuser besucht und sich ziemlich stark
bezecht. Die elterliche Wohnung wollte er offenbar nnf der
Eisenbahnstrecke erreichen, wobei er von einem Nachtzuge
überfahren wurde.

- (Brand.) Freitag nachmittags entfbano im Hause
der Besitzerin Franziska Ierc in Igglack durch Verheizung
eines Ofens ein Nauchfangfeuer. Die Flamme schlug durch
eine Kaminöffnung nnd entzündete das anf dem Dach-
boden aufbewahrte Heu, so daß der ganze Dachstuhl samt
dem Heu niederbrannte. Der Schade beträgt bei 4000
Kronen.

Der Krieg.
D<,'l'cclr<„n5ne des k. k. V^'egrclpken-Aorre'

spondeng-MureauQ.

Oesterreich»Ungarn
Vo« den Kriegsschlmvliiticn.

Wien, 20. Dezember. Amtlich wird verlautbarl: M e n
Tezembel. Ostlicher Kriegsschauplatz: Ma.cn unsere Etcl«
lunssen im Mcsti Canesti Abschnitt wicdc»l,l)llcu dlc Rus-
sen ncsttrn ihrc heftigen Angriffe, die unter größten
Feindverlustrn nba/wiesen wurden. An nllcn anderen
Fronttcilcn l)at sich nirl>t<< Wesentliches ereignet. — I ta-
lienischer und südöstlichcr Kriegsschauplatz' Lage nn-
vcrändert. Der Stellvertreter des Ehefs des General-
,lades: v. H ö f e r , FML.

Z»>r ztabinettsbildunss.

Wien, 21. Dezember. I n Verücksichligung der poli^
tischeu Gesamtlagr hat Dr. von Spii<ln«llrr ocn Anftrass
der Kabinettsbildnnss in die Hänoc Seiner Majestät des
<,ta«sljli< zllli'lltgrlegt. Nie das k. k. Tclcgraphen^cxrre-
spondenzburean erfährt, hat der hierauf mit der Kabi-
nettsbildung betraute Ackorbanminister (^raf (,vl»nn Mar-
time dir Anträge hinfilistlich dcr ZnsmmnensclnMH dc^
neuen Viinistcrimno Triller Majestät dem Baiser bcrciis
nntrrbreitet.

Wien, 20. Dezemler. Wie verlailtet, wird daö neue
Kabinett wie folgt zusammengesetzt sein: Präsidium und
Leitung des Ackerbauministcriums: Gras C l a n ü M a r -
t i n i c ; Ministerium des Innern: Freiherr von H a n -
de l ; Handelsministerium: Dr. U r b a n ; Arbcitsmini-
sterium: Freiherr von T r n t a ; Kultus- und Untern
richtsminislerium: Freiherr von H u s s a r e k ; Minister
für Galizien: Dr. V o b r z y n s k i ; Lanocsv,ert7idi°
gungsministerium: Freiherr von G e o r g i ; Finanzinl-
nistcrinm: Dr. von S p i t z m ü l I e r; Justizministerium:
Freiherr von Schenk- Eisenbahnminiskrium: Freiherr
von Fö rs te r ; Minister ohne Portefeuille: Doktor
Vae r u r ^ i th er.

T>e„t?ckeS Meich
Von den Kriegsschauftlätzen.

Berlin, 20, DcMiber. Das Wolff-Bnrenn meldet:
Großes Haufttguarticr, 20. Dezember. Westlicher ilriegs.
schauplatz: An drr Vvn,m>, an der Aisnr unl» in der

Die Woche der Sensation
im Kino „Central" im Landestheater.

Heute Donnerstag zum letzfenmale

„Das fofe £anö"
Detektiv-Drama in vier Akten mit

Einar Zangenberg.

f n i t i g den 22. und Samstag den 23. Dezember

„jfebel unD Sonne"
in fünf Akten mit

1YI i a IVK a y .
3792

PB0- Vom 25. bis 29. Dezember: 1 P I
Dei> Kolossalppachtfilm in 1O Abteilungen •

„ K a i s e r NToî o44.
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Champnssnc sowie auf den« Ostlifc,- dcr Maao nur in ein
zclnen ^lbschinttcn wechselnd starles Artillniefeiicr und
Patronillcntiitissteit. Ostlichcir Kriegsschauplatz: Front
des Generalfcldmlnschalls Primen Leopold von Bayern:
Nichts Wesentliches. Front des ^Generalobersten Erzher-
zog Josef: Zn den Verqc,, ,,uf den, ^stilscr der Goldenen
Vistrit, scheiterten nnlirrre Angriffe rnssischer X.'ataillunc.
H'«icresgn!pfte des KcnercüfeldlN'.irschalls uoil Mackcnsen:
Nichts Nrnecl. — Mazedonische Front: vereinzelt war
die Artillcrictiitissteit heftiger. Der Erste Gencrallniartier-
mcister: von L u d e n d o r f f.

Italien.
Oine Stiunne der Ertenntnis.

Lugano, 20. Dezember. Die italienische Tageszei-
tung „Vorona Fedelc" bringt einen Leitartikel über das
allgemeine System des Vicrvcrvandes, feindliche Erfolge
stets zu verkleinern, womöglich uertnschen zn wollen nnd
den eigenen Siegs als absolnt sicher zu garantieren. I n
diesem Artikel wird die Zcnsur nnd die große Tages-
presse heftig luegcn d«r Krüegfiihrnng angegciffen und
die Vcrtnschnngspolitit nüt der des Papagei Florian ver-
glichen, der auch im Momente, als man ihm den Hals
abschnill, sein Sprüchlein „Tout va bien" hervorstieß.
So ging es im Viervcrband seit Beginn des Krieges.
Nun folgt dk Niederwerfung Rumäniens, oie angeblich
leine Niederlage sei. Morgen werd.' Griechenland, übn'
morgen Sarrai l usw. folgen. Lauter kleine, nicht gerade
angenehme Zwischenfälle, die aber für die Erreichung
des baldigen Sieges nichts ausmacheil. Weitors wjird
die Negierung heftigst wegen der Unzulänglichkeit der
Kohlen-, Oetrcside- und Lebensmittelzufuhr angegriffen.
Auch den Unterseebootkrieg habe man als unschädlich
hingestellt. Dabei — sagt das Blatt — zitioren wir nur
diie größten ökonomischen und poetischen Fehlor, von
jenen militärischer Art gar nicht zu sprechen, da diese
die Zcnsur doch streichen würde. M i t dieser Il lusions'
Politik — schließt der A r tM l — schafft man aber nur
Luftschlösser, keine Geschichte, nnd die Tatsuchcu bleiben
Tatsachen, auch wenn sie dkm Volke vorenthalten werden.
Wie wird dieses aber aus einem sojlchen Illuswnstraum
aufwachen'/

Has Friedensanbot.
Tie Exlliirungen Nriands.

Paris, l9. DeMioer. (Senat.) I n seinen weiteren
Ausführungen tam Ministerpräsident Briand nochmals
«uf die Nede d>V deutschen Reichskanzlers zu sprechon,
den ^ wie er sagte ^ sein Land zlir Vergewaltigung
Luxemburgs und ÄelgiMs gezwungen habe, und fügte
hinzu, Deutschland werde vor den kommenden Geschlecht
tern die Verantwortung für die Entfesselung des Krie-
ges zu tragen haben. I n der letzten Handlung ocs
Reichskanzlers sehe n nicht nur cin Zeichen von Schwä-
che, sondern auch eine neue Finte. Der Ministerpräsident
schloß: Die Antwort, die morgen anf das Friedensange-
bot erteilt werden wird, wird würdig unserer tapferen
Soldaten und würdig dcr Alliierten sein. — Namens der
Heercskommission verlangte C l c m c n c e a u den Wie-
Keizusammei^ritt des Senates als GchennIomUe.e, da
seine Interpellation in öffentlicher Sitzung nicht bespro-
chen werden könne. Der Senat beschloß einstimmig in
diesem Sinne, worauf die Tribünen geräumt wurden.

Eine englische Zeitungsstimme.

Amsterdam, 20. Dezember. Der Londoner „Manche-
ster Guardian" fchreibt: Wenn Deutschland Friedensver-
hanolungen vorschlägt, ohne feine Bedingungen zu nennen,
so können wir nur antworten, bah wir zuerst feine Vedin»
gungen kennen müssen. Wenn Deutschland diese bekannt
gibt und diese für die Verbandsstaalen unannehmbar sind,
so kann eine würdige baldige Antwort in diesem Sinne ge-
geben werden. Wir würden aber dies bedauern, wenn man
sich weigerte, Bedingungen irgendwelcher Ar l in Erwägung

zn ziehen. Deutschland wird nicht bereit sein, so schwere Be-
dingungen anzunehmen, wie man sie ihm nach seiner un-
zlveifelhaften Niederlage auferlegen könnte. „Aber", so fragt
das Blatt gum Schlüsse, „ist es auch sicher, ob nicht einige
deutsche Staatsmänner schon zur Einsicht kamen, daß
Deutschland bcrciw besiegt ist?"

Der Gee- nnd der Luftkrieg
Zmn Untergänge dco französischen Linienschiffe?

„Snffren".

Merlin, î 0. Tezcwber. Duo ^ » l f f Bureau meldet:
Eines nnsercr Untcu-sccbnote hat «m 2li. Ättueinlier etwa
5l> Seemeilen nordwcstlich vun Lissabon ciu feindliches
Linienschiff durch Torucdoschuß uerscntt. (.^ l>andelt sich
um das vom französische» Marinelninisterium am ^. Te^
zemi'cr nls nrit dc^ gesamten Bcsahung verloren gemel-
dete franziisischc Linienschiff „Tnffren". Der Chef dcs
Adniiralstabes dcr Marine,

Datz geheimnisvolle Schiffsunglück vor Albanien.

L«ga,lo, 2N. Dezember. Die heutigen Blätter bringen
die Nachricht von dem Tode des Üinienschiffsleutnants
Grafen Moretti, oor ebenso wie der OberbefeHlshaber des
italienischen Expeditionskorps in Südalbanien, General-
leutnant Bandini, auf der Neise nach I tal ien in der
Adria nach einem Schiffsunglück ums Leben gekommen sei.

Die bewaffneten euglischcu Handelsschiffe.

Amsterdam, 20. Dezember. Wie einem hiesigen Blatte
aus London berichtet wird, hat Lord Robert Cecil gestern
im Unterhanse mitgeteilt, die britische Regierung habe von
dcn Ncgiernngcn aller neutralen Staaten die Zusichcrung
erhalten, daß Schiffe, die nur zur Verteidigung bewaffnet
seien, in ihre Häfen eingelassen werden. Nur die nieder-
ländische Regierung habe das bisher verweigert. Dies habe
in England einen um so unangenehmeren Eindruck geinacht,
als die niederländische Negierung niemals die Gesetzlich-
keit der Bewaffnung von Handelsschiffen zur Selbstvertei-
digung in Zweifel gezogen habe. Er hoffe deshalb, daß sich
die niederländische Negierung nicht weigern lverde, der-
artige Schiffe i l l niederländische Häfen zuzulassen, um fo
mehr, als das neue englische Kabinett nicht länger dulden
würde, daß englische Dampfer, ohne dcn Versuch, sich zu
verteidigen, von feindlichen, Unterseebooten zum Sinken ge-
bracht werden.

Fliegertod Veauchamps.

Wien, 20. Dezember. Die Blätter melden aus Genf:
I m Luftkampfe wurde nach einer Pariser Meldung unweit
Douaümont der bekannte Dauerflieger Vcauchamp durch
einen Schuh eines deutschen Fliegers getötet. Beauchamp
fiel innerhalb der französischen Linie nieder. Der Flug,
bei dein er umkam, lvar der erste nach seinem großen
Überlanoflug über Bayern, bei dem er Bomben auf Mün-
chen warf, mit der Landung in Ital ien,

Vulaarien.
Feldmarschall Mnckensen an die Bulgaren.

Sofia, 20. Dezember. Feldmarschall vun Mackcnsen
richtete an die bulgarische Presse folgende Zuschrift: Die
am 6. Dezember erfolgte Einnahme Bukarests hat in dein
Herzen de3 bulgarischen Volkes ungeheuren Jubel erweckt.
Seit diesem Tage erhalte ich aus allen Teilen Bulgariens
von der so hoffnungsvollen und von so gutem Geiste be-
seelten Schuljugend so viele Glück» und Segenswünsche,
daß es mir zu meinem tiefsten Bedauern unmöglich ist,
jedem Einzelnen zu antworten. Ich wende mich deshalb an
alle gleichzeitig mit der Bitte, meinen Dank für die zum
Ausdrucke gebrachten Gefühle entgegenzunehmen. Der be-
geisterte Jubel, der in Glückwünschen anläßlich des Falles
Bukarests sich äußert, gibt mir die Zuversicht, daß dieses
Ereignis, durch die gerechte Hand Gottes die schwere Wunde
geheilt hat, die seit drei Jahren in dem Herzen des Bul-
garen brannte. Diese Kundgebungen beweisen auch, daß

das in Leid bewährte bulgarische Volk vor keinem Opfer
zurückscheut, uin durchzuhalten bis zum Siege unserer
Sache. Wie bisher wird der alte preußische stampfruf für
mich und meine unerschütterlichen Truppen in Geltung
bleiben: Vorwärts mit Gottes Hilfe für König und Vater-
land !

Griechenland
Ein Protest der griechischen Negierung.

Mailand, 20. Dezember. Dein „Carriere della. Sera"
zufolge hat die griechische Ncgierung dem italienischen unt>
dein russischen Gesandten eine Note überreicht, worin sie
gegen die Unierwerfnng dcr Inseln Shra, Naxos, Paros,
Fino, Kca und Santorino unter die vcnisclistische Herr-
schaft mittelst der Etrcitkräfte des Vicrverbandes prote-
stiert und unter Hinweis auf die königstreuen Gefühle der
Bevölkerung dieser Inseln, deren Rückerstattung und Wie-
dereinsehnng der königlichen Behörden verlangt. Die grie-
chische Regierung hat diese Note auch dcn zu Schiff im
PiräuZ befindlichen Gesandten Frankreichs und Englands
zugehen lasseu.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Heute Donnerstag die Detettivscnsaii»,, „Das tote
Land" im Kino „Central" im Landestheaier. Wir machen
auf diese letzte Vorführung neuerlich aufmerksam, da es
sich um einen wirklich crstklassincn und originellen Fi lm
handelt. Morgen Freitag Min May im „Nebel und
Sonne".

Morgen Freitag und Samstag Mia May in „Nebel
nnd Sonne" im Kino „Central" im Landcsthcater. Der
neueste Min May-Film „Nebel und Sonne" verdient unter
die l>esten Filmschüpfungen für diese Saisun gestellt zu
werden. Inhaltlich fesselnd und interessant und szenisch
großartig durchgeführt, wird der Eindruck dieses prächtigen
Bildes noch erhöht durch das ganz vorzügliche Spiel der
darstellenden Kräfte, unter denen Mia May wieder hervor-
leuchtet.

Das monumentale Prnchtfilmwerk „Kaiser Nero" in
Laibach. I n den Weihnachtstagen wird im Kino „Central"
das neueste Kolossalfilmwerk „Kaiser Nero" gegeigt. Es
handelt sich hier um ein Monumentalfilmwerk von gerade-
zu hervorragender Schönheit. I n der Entwicklung der
Massenszenen und in einzelnen herrlichen Freilichtaufnah-
men überbietet dieses Bild die grüßten und besten aller
bisherigen Bilder dieser Art. Der gewaltige Stoff, der
diesem Film zugrunde liegt, ist geradezu meisterhaft ver-
arbeitet und bietet in der geschickten Aneinanderreihung
der einzelnen Geschehnisse tatsächlich ein Werk von stärk-
ster dramatischer Wirknng. Die Darstellnllng ist ausge-
zeichnet, die Ausstattung grandios. Trotz der starken rea-
listischen Note. die dieses Viloerlverk aufivcist, ist alles
Abstoßende, das etwa in einzelnen Szenen liegen könnte,
vermieden. Herrlich dargestellt find der Brand von Nom
und die Szenen in der Arena. Eine dcr stärksten dramati-
schen Wirtungen löst eine Szene zwischen Nero und der
Sklavin aus. Meisterwerke der Ausstattung sind die wüsten
Gelage Neros und jene Massenszenen, die sich in dem
kaiserlichen Palaste abspielen. Der Fi lm „Kaiser Nero"
wird unbedingt eine der größten Attraktionen der Saison
bilden. I n Laibach wird er nur vier Tage zn sehen sein.

„Homunkulus", erster Teil, gelangt morgen Freitag
den 22. d. M> im Kino „ Ideal" auf vielseitiges Nerlan»
gen noch einmal zur Aufführung. — Heute zum letztenmal
das große Niesenprogramm „Die Gespensteruhr", Detek-
tivroman in vier Alten in der Hauptrolle der berühm-
teste Detektiv aller Detektive Joe Deebs (Max Landa). —
„<5ine Walzernacht", humorvolles Lustspiel in vier Akten
mit Albert Paulig, Käthe Dorsch und Hannh Weihe. —
Samstag d^n 23. und Montag den 25. d. M. (Sonntag
den 24. d. bleibt das Kino geschlossen), also nur zwei
Tage das glänzende Weihnachtsbild: „Sein Kind aus erster
Ehe", Schauspiel in drei Akten, aus dem Leben eines jun-
gen Mädchens, mit der allbeliebten Dorrit Weizler in der
Hauptrolle. — Bon Dienstag den 26. bis Donnerstag den
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AJULJF vielseitiges Verlangen i^
HF"" Nur Freitag den 22. Dezember: <-r^B8

HOMUNKULUS I.
Mittwoch 3., Donnerstag 4., Freitag 5. Jänner 1917:

HOMUNKULUS II.
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28. d. M. om gewaltiger Lunafilm: „Für meine Lieben lass'
ich Leib und Blut". Drama nach einer wahren Begeben-
heit auS der Wiener Gesellschaft in vier Alten, mit Frl.
Grete Weizler (Dorrits Schwester) in der Hauptrolle. —
Von Freitag den 29. d. bis Montag den 1. Jänner 1917
(nnr vier Tage) sechste amerikanische» Riesensensation:
„Der gelbe Patz", ein Kulturbild au3 dem modernen Ruß-
land in drei Akten mit Klara Kimball Young. Sensation
iiber Se»sation! Das allerbeste vom allerbesten! — Kino
„Ideal".

1/ 1 /A /

\MPTXX/

2816 6 -5

flufeersfcinde, Für die unzähligen Beweise wohltuendster
Ueilnahme jedem Einzelnen zu danken, bitten wir alle Pereine
und Körperschaften, alle Freunde und Bekannte nur auf diesem
Wege unfern innigsten Dank ausiprechen zu dürfen.

Renafe Bock CdMh Bock
Caroline Bock

Iiaibach, 20. Dezember 1016.

372» Firm. 719/653/16

Kundmachung.

Der Herr k. t. Landesftrüsident für
Krain hat auf Grund des 8 H des
Einführungsgesetzes zum Handelsgesetz-
buche vom 17. Dezember 1862, R.-G.-
B l . Nr. I 6x 1863, bezw. des H 16
der Min.-Vdg. vom 14. M a i 1873,
R.-G.-Bl. Nr. 71, für die im Jahre
1917 zu erlassenden Verlautbarungen
der Eintragungen in das Handelsregister
und für die zu publizierenden Ein-
tragungen in das Genossenschaftsregister
das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung"
bestimmt. Die-durch die Instizministerial-
verordnung vom 10. Dezember 1901,
I.-M.-V.-Bl. Nr. 40 geregelte Publikation
der Eintragungen iu das Handelsregister
und in das Geuossenschaftsregister in
dem vom Handelsministerium heraus-
gegebenen,Zentralblatte für Eintragungen'
in das Handelsregister wird durch jene
Verlautbarungen nicht berührt.

K. k. Landes- als Handelsgericht Lai-
bach. Abt. I I I . , am 16. Dezember 1916.

3663 Firm. 105/16 Gen. I I . , 108/19

Verlautbarung.
Bei der Firma

^Allgemeiner Ginkaufsvcrein für
Landwirte, Gewerbetreibende und

Beamte,
registrierte Genossenschaft mit beschränkter

Haftung iu Gottschee" ,
wurde im Genossenschaftsrcgister die
Eintragung der neuen teilweise ge-
änderten Statuten, insbesondere des Um-
standes, daß der Vorstand des Ver-
eines nunmehr aus dem Obmann, dem!
Kassier und dem Koutrollor zu bestehen
hat, vorgenommen uud zugleich das
Vorstandsmitglied Gustav Naser gelöscht.

K. t. Kreisgericht in Rudolfswert,
Abt. I., am 2. Dezember 1916.

3723 Firm. 677 Rg. ^ I I 50/8

Änderungen bei einer bereits ein-
getragenen Firma.

Im Register wurde am 9. Dezem«
ber 1916 eingetragen:

Sitz der F i r m a : Laibach.
Firmawortlaut:

Grummcr <K Comp.,
folgende Änderung:

Betriebsgegenstand bisher: Holz-
und Landesproduktenhandel, nunmehr
Gemischtwarenhandel.

K. t. Landes- als Handelsgericht Lai-
bach, Abt. I I I . . am 6. Dezember 1916.

3678 3—2 No I 157/16-6

Amortisierung.

Auf Anfuchen der „(?0«p0ä9,r8l!3.
2V6LK, enntlÄia na, »kupin ualcup in
proäkjo v I^udhani, r. 2. 2. 0. x.",
vertreten durch Dr. B. Vodu^et, Ad-
vokaten in Üaibach, wird das Verfahren

!zur Amortifierung nachstehenden dem
Gesuchsteller angeblich in Verlust ge-
ratenen Wertpapieres eingeleitet und
dessen Inhaber aufgefordert, seine Rechte
binnen 6 Monaten vom Tage der ersten
Kundmachung an geltend zu machen.
Sonst würde das Wertpapier nach Ver-
lauf dieser Frist für unwirksam erklärt.

Bezeichnung des Wertpapieres:
„Äcscheinigungsheft Nr. 14 948/25

über 6 Stück Zugochsen mit dem Lebend-
gewichte von kß 3223 per kß k 2 20
k 7090-60 ; 6 Stück Zugstränge, k X 2,
k 1 2 ' — ; 17 75 kg gepreßtes Heu,
per Icg X 9 50, X 166 61 ; Wage-
gebühr K 2 — ; zusammen X 7273'21,
ausgestellt von der Proviantur des
t. u. t. Inf.-Baons Nr. 1/51, am
11, Dezember 1915,"

K. t. Bezirksgericht Laibach, Abt. I,
am 4. Dezember 1916.

3734 3—1 Nc. I 387/16/1
Oklic vrednostnitLpapirjev.

Po predlogu Leopolda Erjavec,
posestnika in rudarja v Idriji št. 398,
zastopanega po c. kr. notarju Alojzijn
Pegau v Idriji, se okliče nastopni
vrednostni papir, ki ga je predlagatelj
baje izgubil; imetnik se poziva, da ga

t e k o m š e s t i h mesecev
po prvi objavi oklica sodišČu pokaže;
tudi drugi ndoleženci morajo svoje
ugovore zoper predlog vložiti.

Ce se to ne zgodi, se bo vrednostni
papir po preteku tega roka proglasil
razveljavljenim.

Označba vrednostnega papirja:
vložna knjižica .,Okrajne hranilnice
in posojilnice v Idriji, reg. zadruge
z neomej. zav." št. 10494, glaseča se
na ime „Leopold Erjavec" z ylogo
po 3020 K.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji,
odd. I., dne 8. decembra 1916.

3781 Firm. 111/16

Edikt.
Vom k. l. Landespräsidium für Krain

wurde auf Grund des § 11 des Ein«
führungsgesetzes zum Handelsgesetzbuche
vom 17. Dezember 1862, R-G.-Bl.
Nr. 1 ox 1863, bezw. des § 16 der
Mm.'Vgd. vom 14. M a i 1873, R..G.-
Nl. Nr. 71, für die im Jahre 1917
zu erlassenden Verlautbarungen der Ein-

tragungen in das Handelsregister und
für die zu publizierenden Eintragungen
in das Geuossenschaftsregister das Amts-
blatt der „Laibacher Zeitung" bestimmt,
wobei bemerkt wurde, daß die durch
die I.-M.-Vgd. vom 10. Dezember 1901,
I.°M.-V. B l . Nr. 40, geregelte Publi-
kation der Eintragungen in das Handels-
register und in das Genossenschafts»
register in dem vom Handelsministerium
herausgegebenen „Zentralblatte für Ein-
tragnngen in das Handelsregister" durch
jene Verlautbaruugen nicht berührt wird.

K. t. Kreisgericht in Rudolfswert,
Abt. I.. am 18. Dezember 1916.

3758 E 1044/16/8, E 3041/14/30

Dražbeni oklic.
Pri podpisanera sodišču v sobi

št. 16 se bode vršila dražba sledečih
zemljišč :

1.) dne
28. d e c e m b r a 1 9 16

vlož. št. 279 kat. obč. Slape, obstoječe
iz hiše št. 4 v Dev. Mar. v Polju s
šupo in zemljiščem v cenilni vrednosti
5249 K; najmanjši ponudek znaša
3500 K;

2.) dne
3. j a n u v a r j a 1917

vlož. št. 43 kat. obč. Zapotok, obstoječe
iz hiše št. 5 na Visokem z gospo-
darskim poslopjem in zemljiščera v
cenilni vrednosti 10.783 K; najmanjši
ponudek znaša 7189 K; vsakokrat
ob 10. uri dopoldne.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiČejo nepremiČnine, smejotisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
raenjenem sodnem oddelku med urad-
nirai urami.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
oddelek V., dne 26. novembra 1916.
___________________________——~____________

3 6 6 2 F i r m . 9 8 / 1 6 , G e n . I . 6 3 / 2 1

I Oklic.
Pri tvrdki

Kmetijsko društvo v Loškern
potoku

reg. zadrugi z omejeno zavezo,

se je v zadružnein registru vpisala
sledeča sprememba:

Izbrisali so se člani načelstva:
Franc Košir, Ivan Bartol iz Hriba
štev. 3, Ivan Bartol iz Hriba štev. 6,
Jakob Bartol, ter sta se vpisala
nova člana načelstva Josip Pravhar,
župnik iz LoSkega potoka, in Franc
Turk, pose8tnik iz Retij St. 6.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, odd. I., dne 2. decembra 1916.

3728 C 40/16/1, C 41/16/1

Oklic.
Zoper a) Marijo Gospodarič, b)

FrancetaGospodariČ, oba iz Gorenjevasi
pri Mirni St. 11, katerih bivnlišče je
neznano, se je podala pri c.kr. okrajni
sodniji v Trebnjem po Antonu Gospo-
darič, posestniku v Gorenjivasi št 11,
tožba zaradi izbrisa terjatev ad a)

.636 K, ad b) 400 K.
Na podstavi tožbe doloČil se je

narok za ustno sporno razpravo na dan

27. d e c e m b r a 1916

ob 9. uri dopoldne pri tem sodišču v
sobi št 2.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za skrbnika gospod Jože Bulc,
posestnik in župan v Mirni.

Ta skrbnik bo zastopal toženca
v oznamenjeni pravni stvari na njiju
nevarnost in stroške, dokler se ali
ne oglasita pri sodniji ali ne imenujeta
pooblaščenca.

C). kr okrajna sodnija v Trebnjem,
oddelek II., dne 13. decembra 1916.

Möblierte

Wohnung
in dor Nähe der Brauerei Uniou, bestehend

aus 3 bis 4 Zimmern, gut eingerichtet,

wird zu mieten gesucht.
Anträge an Erna Llohtenstarn,

Pettau. 3787 H-l

mr* Ich suche ""^m

Pianino oder
kurzen Flügel

gegen bar zu kaufen.
Anträge unter „Student" an die Ad-

miuiatration dieser Zeitung. 3788 3—1

Geprüfte Lehrerin
arteilt Unterrioht

in allen Fächern der Volks-
und Bürgerschule.

Anträge unter „Gewissenhaft" aa
die Adraiu. dieser Zeitung. 3789 3—1
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Beamten-Sparverein
In Graz, r. O. m. b. H.

Herrengasse Nr. 7.

Eröffnung der XIX. Sektion
Auteile zu 200 K.

Vorschüsse hierauf sogleioh zahlbar.
Günstiges Sparsystem. —

Personalkredit
RangierungsvorschUssc
Hypothekardarlehen ;i7i7 1
Wertpapierbelehnung
Haudvorschüsse bis 240 K
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Gleichgestellte

unter duu günstigsten Bedingungen.
Nühoros die Prospekte.

Koine Vorsposen.

Spareinlagen
von Jedermann mit Taffeuverzln-

•nng, rentensteuerfrei, zu
41/,°/o un.l S % -

Spareinlageustand 9,000.000 K.
Anzabl'der Mitglieder 7500.

Auskünfte erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwischen '/,3 und
'/,4 Uhr nachmittags Josef Kosem In
Lalbaoh, Krakauer Damm 22 I.

Geld-Darlehen
auch ohue Bürgen, ohne Vorspesen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
4 K monatlicher Abzahlung, sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig Sigmnnd Sohlllinger, Bank- und
Eskompte-Bureau in Preßburg, KoSBUth
Lajosplatz Nr. 29. (Retourmarke erbeten.)

3666 10 (i

Ein perfektes 3 7 6 8 3 3

Stubenmädchen
wird gesucht.

Anfragen unter „Stubenmädohen'1

an die Administration dieser Zeitung.

Imitations -Imperial-Wolle,
Imitations-Hindenburg-Holle,
3465 Vigogne Imperiale, ™-™
bester Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiederverkäufen Verkaufs-
freie Ware liefert billigst zum Tages-

preise Garnversandhaus

Adolf Konirsch
Tetschen a. E., Bensnergasse 73.
Verlanget Preisliste und Muster.

Neues Geschäft m'•' *
|~gegenüber der Hauptpost |

F.ČUDEN Ssüs,Laibach
Uhren, Gold- und Silberwaren

Feine Weihnachtsgeschenke
| Brillanten | | Brill. Ringe |

| „Union'MJhren | [ Anhänger | | Schaffhausen | | Brill. Ohrringe |

PT* Offizielle Subskriptionsstelle **m
Die krainische Landesbank in Laibach

nimmt noch fepnephin Zeichnungen auf die

flinlte 5 'k % österreicliisctte Krieosanleihe
zu Originalbedingungen entgegen. 2-2

Zum Zwecke der Zeichnung der Kriegsanleihe gewährt die Bank HypotheltöF- und HomUlUnaldarlEllBn.

Schöne, große

Palme (Phönix)
zu verkaufen.

Aufrage in der Blumenhandlung
Herzmansky. ^731 2 - 2

Bei Magen-and Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt be
allen Erkrankungen beBtena enipfoble
die wichtige Broschüre „Die Kranken
kost" von Leitmaier. Preiö 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleii
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Hbonn orients
auf die

Sokldicn Zcituiui
*V- erscheint jeden Sonntag -i»

Preis für das Vierteljahr K 2*50
werden in der Buchhandlung 3g. v. Kleinmayr &
^ed. Bamberg in Caibach, Kongressplat^ Dr. 2,

entgegen genommen*

Diese hervorragende, von echt österreichisch ein Geiste
getragene Soldaten-Zeitung sollte wohl in keiner f amilie

fehlen.
1

L e d e r s c h u h e m i t Ho'zsollleD

f^^/T^K/fk i " verschiedenen Aus-
W!'•'• ' - ••"^•:fäf-> führun(?en und Prcis-
•^:^!''i^^iV l a g e n l l e * e r * a n Wieder-

dungen gegen
Nachnahme.) Für Michtentsprechendes Gold

retour. Sohlensohoner billigst.
Cin Hoirolr Knegasohuh-Export, Wien.
Miy. HayCa., XIV., Seobshauserstr. 11.

3311 20-19 I

Rauh waren!
Fuchs-, Marder-jFischotter-JItis-,
Hirsch-, Reh- und Gemsfelle
sowie Katzen- und Hasenbälge
kauft zu höchsten Preisen Max
Stössl, Lederniederlage, Klagen-

furt, Paradeisergasse 4.
3512 10-1»

3786 ^ ^ Št. 19.183.

Razglas.
Vsled ministrske naredbe z due 6. decembra 1916, drž. zak. st. 406,

naj se poraba premoga kolikor mogočo oraeji.
Vsled tega se naroča, da se v i/ložbenih oknili ne sme uporabljati

veČ kakor eno tretjino preje obiČajne raz-svetljave. (Občinski svet ljub-
ljanski je glede električne razsvetljave že določil za velike izložbe največ
50 sveČ, za male izložbe največ 25 sveč.)

Dalje je po rainistrski naredbi prepovedana vsaka kakoršnakoli raz-
svetljava pred glodišči, zabavišči, prodajalnami itd. Ravnotako je prepo-
vedana vsaka reklamna razsvetljava.

Tudi v javnih lokalih in prodajalnah ter v zasebnih prostorih naj se
razsvetljava po možnosti omeji.

IVIestni magistrat ljubljanski,

due 16. deeeinbra 1916.

Z. 19.183.

Kundmachung.
Zufolge der Ministerialverordnung vom 6. Dezember 1916, R. G. Bl.

( Nr. 406, wird zur unbedingt notwendigen Sparsamkeit mit Kohle gemahnt.
1 Aus diesem Grunde wird angeordnet, daß die Schaufensterbeleuchtung
auf ein Drittel des früheren Ausmaßes reduziert werden muß. (Der Ge-
meinderat der Landeshauptstadt Laibach hat hinsichtlich der elektrischen
Beleuchtung schon bestimmt, daß in den großen Schaufenstern höchstens
50 Kerzenstärken und in den kleinen höchstens 25 Kerzenstärken zur

j Verwendung kommen dürfen.)
| Jedwede Außenbeleuchtung von Theatern, Vergnügungs- und Geschäfts-
' lokalen etc. sowie jede andere Effekt-(Reklame-)Beleuchtung wird untersagt.

Auch in den öffentlichen und G^schäftslokalitäten sowie in den Privat-
räumen soll die Beleuchtung möglichst reduziert werden.

Stadtmag istrat Î aitoacli,
am 16. Dezember 1916.
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Soeben erschienen:

Krieg im Stein
Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem

Kampfgebiete des Karsts
von

Ernst Decsey
K 1-80.

Vorrätig in der Buch-, Kunst» und Musi-
kalienhandlung Kleinmayr 8 Bamberg in

Laibach, KongreRplatz Mr. 2.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 94

Evaton -Tabletten.
Verlangeu Sie ärztliche Gutachtenaammhing.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben iu allen Apothekeu, „g . V."

Vollkommene

Ausstattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 2697 57

Wäschegeschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
P9- Wäsche eigener Erzeugung ~WI

p̂ "- Soeben erschienen: **W

Ein Wiener Lauten-Album.
So zupft man in Wien.

Sammlung beliebter Operetten- und Wiener Lieder

25TTR J L i A T J T E (Alois Waniek)
Band I.

R. Benatzky: Draußen in Schönbrunn. Lied.
0. Straus: Ks gibt Dinge, die muß man

vergessen. Lied aus der Operette
„Rund um die Liebe".

Fr. Lehär: Vilja-Lied aus der Operette
„Die lustige Witwe".

0. Straus: Ein bisserl Liebe. Lied aus der
Operette „Liebeszauber".

H. Reinhardt: Das Lied vom süßen Mädel
aus der Operette „Das süße Mädel".

E. Eysler: Kommen Sie, kommen Sie, Polka
tanzen. Lied aus der Operette „Der
Frauenfresser".

L. Fall: Man steigt nach! Tanzlied aus
der Operette „Die geschiedene Frau".

Fr. Lehär: Wüßtest du Mädchen, wie wohl
das tut. Walzerlied aus der Operette
„Das Fürstenkind".

0. Nedbal: Du kleine Fee vom Donau-
strand. Lied aus der Operette „Die
Winzerbraut".

C. M. Ziehrer: O Wien, mein liebes Wien.
Walzerlied aus der Operette „Der
Fremdenführer ".

Band II.
0. Straus: Ich weiß schon, was ich möcht'!

Walzerlied aus der Operette „Rund
um die Liebe".

R. Benatzky: Ich muß wieder einmal in
Grinzing sein. Walzerlied.

0. Nedbal: Lieber, kleiner Wurstelmann.
Walzerlied aus der Operette „Die
Winzerbraut".

CM. Ziehrer: Sei gepriesen, du lauschige
Nacht. Walzerlied aus der Operette
„Die Landstreicher".

A. Kutschera: Schönau, mein Paradies. Lied
E. Eysler: Um den Mai herum. Lied aus

der Operette „Die oder Keine".
L. Fall: Lied vom Schlafcoupe' aus der

Operette „Die geschiedene Frau".
0. Straus: Piccolo! Piccolo! Tsin-tsin-tsin

Lied aus der Operette „Ein Walzer-
traum".

Fr. Wagner: Das ist mein Wien. Walzer-
couplet.

A. Krakauer: Gold und Silber. Couplet.

Band III.
H. Dostal: Flieger-Marsch aus der Operette

„Der fliegende Rittmeister".
E. Eysler: Das Lied vom blauen Paradies

aus der Operette „Ein Tag im Pa-
radies".

0. Straus: Ein Schwipserl. Walzerlied aus
der Operette „Rund um die Liebe".

Jos. Straus: Pfeif-Lied aus der Operette
„Frühlingsluft".

Fr. Lehär: Wär' es auch nichts als ein
Traum vom Glück. Walzerlied aus der
Operette „Eva".

L. Fall: Gonda, liebe kleine Gonda. Walzer-
lied aus der Operette „Die geschiedene

Frau".
Fr. Lehär: Was ich längst erträumte. Lied

aus der Operette „Der Göttergatte".
C. M. Ziehrer: Verliebt. Romanze.
A. Krakauer: Du guter Himmelvater.

Couplet.
0. Straus: Komm, komm, Held meiner

Träume. Walzerlied aus der Operette
„Der tapfere Soldat".

H T * Preis pro Band netto K 2'40, mit Postzusendung K 265. - ^ _ |

Prächtige Ausstattung. Prächtige Ausstattung.
Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach, Kongreßplatz Nr. 2-
3Ü79 16
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! Vornehme HeihnaGhtsgesGhenhe!
Indische Gewebe, Per-
ser- und Orientalische
- = Teppiche. = -

Prachtstücke aus Görz.
Ausstellung täglich von 9 bis 12 Uhr
Tormit ags und von 3 bis 6 Uhr
nachm. im Hotel Stadt Wien.

Kein Kaufzwang!
3726 3—2

Ohne Bedenken ist das schönste und der
Zeit entsprechendste

V/eihnachts- u. jfajahrsgcschenk
S eine gute Nähmaschine 3 E

allein zu haben bei

JOS. PETELINC
Laibach, Sv. Petra nasip Nr. 7

(nahe der FranxiskanerbrUcke, am Wasser, 3. Haus).
Jede Nähmaschine näht, stickt, stopft und ist in jeder Anstauung und jedem

System sofort lieferbar. 3712 6—2

P 9 ^ Je früher man kauft, desto billiger wird gekauft. 40W9

---------- Soeben erschienen: ---------

Vücherei
der

deutschen Frau
Herausgegeben von
Oskar A.H.5chmitz

Vani> I. sckuvesterseele l'. lvilly Rath . . . . X H 95
Vani> II. vie frau uncl llie Geselligkeit v. Marie

v. Vunsen X 3 60
Vani> III. Vom Topf zur Romantik. Ein Veitrag

zum Werdegang der modernen Frau
v. Alexander Freiherr v. GleicheN'Ruß»
wurm X I —

Vand IV. Vom cleutscken Lebensstil v Kabine
Pepsins X 2-qO

Vorrätig bei

l g . v. l^leinmavl ^ fe<l. Lambelg. Üaidacb
Vttch-, Aunst. und Musikalienhandlung, Ilongressplatz ^.

Inserate in unserer Zeitung
haben den größten Erfolg!

Weihi lachtsverkauf.
W Praktische Gaben« die Freude bereiten. "W
Herren- und Damenhemden
Herren- und Damenbeinkleider
Herren- und Damen-Nachthemden
Knaben- und Mädchenwäsche

Kragen
Manschetten
Krawatten
Hosenträger

Taschentücher
Handtücher
Küchentücher
Bettücher

Herren- und Damen-Wollwäsche
Westen, Stutzen, Wickelgamaschen
Kniewärmer, Handschuhe, Schneehauben
Leibchen, Spencer, Leibwärmer usw.

Vollständige Erstlingsausstattungen
Federn, Flaumen, Tetrawäsche
Schürzen in größter Auswahl
Seiden-, Woll- und Trikot-Röcke

Hüte Kappen Socken Strümpfe

Wäsche eigener Erzeugung. |

C. J. HAMANN, RATHAUSPLATZ 8.
Gegründet 1866.

Sonntag den 24. Dezember ist mein Geschäft von halb 9 bis halb 12 Uhr vor-
mittags und von halb 3 bis halb 6 Uhr nachmittags geöffnet.

4 - 3

Druck u n l » y e r l l l « v o n Jg . v. K l e i n « a y r c k Feb. Vamberg .


